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Scnduugm franko.

Berner-Schulfreund.
Dezember Erster IahrWAg. 18KI.

Dieses Blatt erscheint monatlich einmal. Bcstcllimac» »cimien alle Postämter
an. In Bern die Erpedition. Alle Eiuseudm'gcu sino an die Rcdak-

tion in Stcfsisburg zu adressircn.

ZAW" Zur Beachtung. "WU
Wir zeigen unsern geehrten Lesern hiermit an, daß vom 1. Ja-

nuar 1862 hinweg der „Berner-Schulfreund" monatlich zweimal, statt
wie bisher nur einmal erscheinen wird und zu einem jährlichen Abonne-

inentspreise von Fr. 3 erhältlich ist. — Das öftere Erscheinen, welches

uns in den Stand setzt, Ausschreibungen, Ernennungen und sonstige

Mittheilungen aus dem Gebiete des Schulwesens von nun an regel-

mäßig und rechtzeitig zu veröffentlichen, wird in keinerlei Weise auf die

Haltung des Blattes einwirken. Treu seiner Tendenz, wird dasselbe

auch fortan die im Programm gestellte Aufgabe zu lösen suchen. —
Indem wir durch diese Veränderung einem mehrseitig geäußerten Wunsche

bereitwillig entsprechen, hoffen wir zuversichtlichst, die bisherigen Mit-
arbeiter und Freunde, wie die gesammte Lehrerschaft werden uns ferner
durch Einsendungen und Abonnement kräftig unterstützen.

Die Redaktion.

Zum neuen Lesebuch.

Spät kommt ihr — doch ihr kommt! Der weite Weg
Graf Jsolan, entschuldigt euer Säume».

Endlich ist das neue Lesebuch für mittlere Schulstnfen erschienen
und kann bereits zu billigem Preise bei Buchdrucker Fischer in Berit
angekauft werden. Hoffentlich swird dasselbe nun auch allen billigen
Wünschen der Lehrerschaft entsprechen und dieselbe für das lange War-
ten entschädigen. Wer übrigens weiß, durch wie viele Schwierigkeiten
und Krümmungen dergleichen Arbeiten in Kommissionen sich durchzuwinden
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